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Deutſcher Vormarſch gegen die Großruſſen
Jm voroöringen auf Dünaburg Einmarſch in der Ukraine

Berlin 18 Februar abenös Amtlich
Südweſtlich von Tahure entwickelten ſich örtliche Kämpfe
An der Großruſſiſchen Front haben heute 12 Uhr mittags die Feinöſeligkeiten begonnen
Jm Vormarſch auf Dünaburg iſt die Düna kampflos erreicht
Von der Ukraine zu ihrem ſchweren Kampfe gegen die Großruſſen zur Hilfe gerufen haben

unjere Truppen den Vormarſch aus Richtung Kowel angetreten

Militäriſches Eingreifen
Deutſchlands in den Oſtſeeprovinzen

Ohne Oeſterreich

Köln 18 Februar Eigener Drahtbericht Die
Kölniſche Ztq weiſt in Anbetracht der Ausſchreitungen der

Volſchewiki gegen die Bewohner der PHſtſeeprovinzen daauf
hin daß Deutſchland im Oſten wieder zum Schwerte greifen
muß Das Blatt erklärt aber daß Oeſterreich ſich an
dieſen nunmehr nötig werdenden militäriſchen Operationen
nicht beteiligen werde da es ſich dabei nur darum handſe
einen Verteidigungskampf um abſolut deutſche Intereſſen zu

führen 4Kriegsmaßnahmen der Bolſchewiki
Aufhebung der Heeresöemobiliſterung Wieder
einführung der Briefzenſur Bahnſperre
KAmneſtiernng abgeſetzter Generale Verhanö

lungen mit der Ukraine
BVaſel 18 Februar Priv Tel Die Morning VPoſt

meldet aus Petersbhurg Der Kongreß der Sowjets beſchloß
die vorläufige Vertagung der allgemeinen Heeres
demobiliſation

Stockholm 18 Februar Priv Tel Daily Mail
meldet aus Petersburg Der Rat der Volkskommiſſare hat die
Wiedereinführung der Briefzenſur zwiſchen Front und Heimat
norübergehend angeordnet Gleichzeitig ſind die Straf

beſtümmungen über Spfonage wieder in Kraft geſetzt
worden

Das der Macht der Bolſchewiti unterſtehende euſſiſche
Eifenbahnnetz iſt ſchon ſeit Tagen für jeden nichtamtlichen
Verkehr geſperrt

Es ſind mehr als 20 Weneräle des früheren Regimes
amneſtiert unter der Bedingung daß ſie ſich dem Rat der
Volkskommiſſare zur Verfügung ſtellen

Forderung einer ukrainiſchen Schutzzone

Ha a g 18 Februar Priv Tel Daily Chronicle
meldet aus Petersbhurg Wie verlautet ernannte Trotzki eine
wirtſchaftliche Kommiſſion die mit der Ukraine betreffend
Lieferung von Getreide Vieh uſw verhandeln ſoll Die Vor
beſprechungen ſollen ergeben haben daß die Ukraine ein Reihe
militäriſcher politiſcher und wirtſchaftlicher Forderungen ge
ſtellt und namentlich die Beobachtung einer hundert
Kilometer breiten Zone um die ukrainiſche Grenze

e habe in der keine Volſchewiki Truppen anweſend ſein

ürfen
Der Kampf um Kiew

Judenpogrome der Bolſchewiki
Stockholm 18 Febr Eigener Drahtbericht Schwe

diſchen Blättern ging ein Bericht über die vor wenigen Tagen
erfolgte Einnahme Kiews zu Es heißt darin daß die Bol
ſchewik mit einem Aufruhr begannen der in ſechstägige
Straßenkämpfe ausartete und wehrere hundert Opſer for
derte Die Bolſchewiki wurden dabei von den ukrainiſchen
Truppen zunächſt geſchlagen doch langten plötzlich vor den
Toren der Stadt mehrere Abte lungen maximaliſtiſcher
Truppen an die die Stadt mit ſchwerer Artillerie beſchoſſen
und v Verwüſtungen anrichteten Viele r wurden
in Grund geſchoſſen und die ukrainiſche Radg mußte flü
und rer Sttz rrgch Schtt verlegfen

Nech weiteren Meldungen ließen ſich die Bolſchewikt nach
der Einnahme Kiews zu Pogro weil iele Juden
liegen tot in den Straßen
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Regelrechte Schlachten der Sowſet
Truppen mit den Koſaken

Stockholm 18 Febr Priv Tel Meldung der
P Aus Charkow wird gemeldet daß bei der Station
Zweriewe in der Eegend des Don blutige Kämpfe zwiſchen
den revolutionären Truppen der Sowjets und den Koſasn
ſtattfanden Der Kampf ſpielt ſich unter wirkungsvoller
Teilnahme von Artillerie Flugzeugen und Panzerwagen mit
allen Schrecken des regelmäßigen Krieges ab

Alexejew geſchlagen
Offenſivpläne der Koſaken

haltsort des Generals Alexejew anzugeben
Eine in Noweotſcherkaſk zuſammengetretene Verſamm

lung der Militär Regierung der Kofaken hat den förmlichen
Entſchluß gefaßt die Offenſive zu ergreifen Die Reaktio
nären finden bei den Koſakentruppen Zuflucht Die Militär
regierung hat einen Plan zur Leitung Rußlands im Falle
des Sieges über die Sowjeis Truppen ausgegrbeitet

Die ſchweöiſche Botſchaft in Petersburg
erneut angegriffen

Stockholm 18 Febr Eigener Drahtbericht Nach
Meldungen von der finniſchen Grenze iſt die ſchwediſche Bot
ſchaft in Petersburg ernent von der Roten Garde ag
gegriffen worden Die Volkskommiſſare ſtellten die Geſandt
ſchaften unier militäriſchen Schutz

Kikolaiſtadt von der finniſchen Weißen
Garoöe erobert

ersburg 16 Febr Jufolge eines Telegramms
der Prawda hat am 6 Februar die finniſche Weiße Earde
in Stärke von 5000 bis 6000 Mann Nikolaiſtadt überfallen
die ruſſiſchen Trupepn entwaffnet und ſich in den Beſitz der
Stadt und des Hafens geſetzt

Nikolgiſtadt Waſo liegt an der Weſtküſte Finnlands
am Bottniſchen Meerbuſen halbwegs auf dem e nach
Süden

Eine Verpflegungskommiſſion unter Trotzkis Vorſitz
Petersburg 18 Febr Meldung der Petersb Tel Ag

Der Rat der Volksbeauftragten hat die Einſetzung einer
außerordentlichen Verpflegungskommiſſion für die ſofortige
Kontrolle und Regelung der Verpflegung verfügt Die Kom
miſſion beſteht aus Trotzki und Vertretern des Kriegs und
Vertehrskommiſſariats

Geſchloſſene Oppoſition der Liberalen
gegen Lloyd George

Scheitern der Verhandlungen
Zürich 18 Febr Eigener Drahtbericht Der Secolo

meldet aus London Die Verhandlungen Lloyd Georges mit
den Liberalen über die Frage der Verſailler Beſchlüſſe haben
ſich zerſchlagen Es iſt keine Ueberbrückung des gegenſeitigen
Standpunkts möglich Man muß im Parlament ernſtlich mit
der geſchloſſenen Oppoſition der Liberalen gegen das Mini
ſterium Lloyd George rechnen

Wiener Bericht
Wien 18 Februar Amtlich wird verluntberer
Keine Veſonderten Treignitſſe

Der Chef J nreglftabes
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

h h e 6 aalen

Petersburg 17 Februar Meldung der P ADie bei Woroneſch operierende n des e
revointionären

Truppen erlitten Die Gefangenen weigern ſich den Aufent verſpricht

Arbeitsloſigkeit nach dem Kriege
Von

Bergrat a D Georg Gothein M d R
II,

Die chemiſche Jnduſtrie beſchäftigte 1913 nuter
180 690 Arbeitern 145 000 erwachſene männliche Auch ſie
wird nach Friedensſchluß übervoll beſchäftigt ſein ſeblſt wenn
ſie keine Kriegsaufträge mehr hat Der Hunger nach Deutſch
lands Teerfarben nach ſeinen pharmazeutiſchen und ſonſti
gen Artikeln iſt in der ganzen Welt ungeheuer Und die
chemiſche Jnduſtrie hat im Krieg neue Fabrikationsmethoden
aufgenommen die auch nach Friedensſchluß größte Bedeutung
haben werden ſo die Stickſtoffgewinnung die nicht nur unſere
Landwirtſchaft von Chiliſalpeter unabhängig machen wird

auch eine bedeutende Export zu werden
Die Papierinduſtrie leidet jetzt ſchwer unter dem

e an Holz an Kohlen und Harz Mit Jem Aufhören
des Maſſenkonſums der Heeresverwaltung an Holz wie an
Zelluleſe mit dem der Rüſtungsinduſtrie an Kohlen werden
ihr dieſe wichtigſten Rohmaterialien wieder ausreichend zur
Verfügung ſtehen Jhr Materialbedarf iſt nicht ſo groß daß
deſſen Einfuhr nicht raſch bewerkſtelligt werden könnte auch
ſie wird daher raſch wieder in vollen Betrieb kommen da
mit aber auch die Herſtellung und Ausfuhr von Papier
waren 1913 waren von den nicht ganz 200 000 in dieſer
Jnduſtrie beſchäftigten Arbeitskräften 115 000 erwachſene
männliche Da der Betrieb jetzt ſtark eingeſchränkt iſt iſt er
recht aufnahmefähig für die qus dem Feld Zurückkehrenden

Die Jaduſtrie der Holz u Schnitzſtoffe beſchäf
tigte 1913 unter 554 090 Arbeitskräften 383 000 erwachſene
männliche Sie zu der die Möbelfabrikation und das gonze
Tiſchlerhandwerk gehören ſieht einer glänzenden Konjunktur
nach Friedensſchluß entgegen Das Bedürfnis nach Möbeln
iſt ein gewaltiges Erſatz für in Abgang geratene konnte
während des Krieges nicht beſchafft Reueinrichtungen konn
ten nur ganz ansnahmsweiſe geliefert werden Gebrauchte
Möbel haben Preiſe erreicht die die Friedenspreiſe neuer oft
um das Doppelte überſteigen Die Nachfrage wird mit dem
Bedürfnis der Gründung eigenen Haushalts nach Friedens
ſchluß ſo ſtürmiſch werden daß ſie in Jahren nicht Sefriedigt
werden kann Es fehlt aber an Holz Leim llack Politur
ſpiritus Firnis doch das wird iſt erſt der Krieg vorbei
ſich verhältnismäßig raſch beſchaffen laſſen Jedenfalls wird
es hier nicht an Arbeitegelegenheit fehlen

Ebenſo wenig wird das beim Baugewerbe der Fall
ſein Zunächſt gibt es hier unendliche während des Krieges
hinausgeſchobene RPeparaturen die ſehr viele Arbeitskräfte
in Anſpruch nehmen werden Das Gleiche werden viele Um
ſellungen der Induſtrie auf Friedensberrieb erfordern So
dann aber macht ſich vielerorts ein lebhaftes Gedürfnis nach
Peubauten geltend Wenn ich dasſelbe auch nicht ent
fernt ſo hoch einſchäthze wie kürzlich Dr R Kuczinsky im
Berliner Tageblatt da während des Krieges eine Aſd

nahme und keine Zunahme der Bevölkerung ſtattgefunden
haben dürfte ſo iſt doch ſchon der natürliche Abgang an
Wohnungen uſw in vier Jahren ein ſehr bedeutender Und
gleichzeitig hat ſich eine ſtarke Vevölkerungsverſchiebung
während des Krieges vollzogen die zum guten Teil auch b
Frieden fortbeſtehen wird und die n des bisher
weitgehend zurückgeſtellten Wohnungsbedürfniſſes verlangt
Dos geſamte Baugewerbe wird jeden Mann verwenden
können der früher darin tätig war und noch viele anders
dazu

Auch den polygraphiſchen Gewerben die 1913
unter 200 900 Arbeitern 134 900 erwäachſene männliche be
ſchäftigten wird es an Arbeit nicht fehlen Die Papier
kontingentierung der Zeitungen und Verlagsanſtalten wird
relatir raſch ihr Ende erreichen

Von den größeren ſind es eigentlich nur die Leder
induſtrie die Tertilinduſtrie n Vetleidungsgewerde die nicht ig der Lige fetn wer
den den voller VBorried ſo bald atfzurtehmen Der Leder
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Friedensbeſchäftigung 1913 unter 121 000 Arbeits
91 500 erwachſene männliche noch einige t auf ſich

Das Hleiche gilt von der Textilinduſtrie WiS entblößt von Wolle Baumwolle und Jute Die
vorräte an Wolle und Baumwolle ſind während des
durch geringe Schurergebniſſe verminderten Anbau und

Ernten aber auch durch verſtärkte Abnutzung der
Kleider ſtark zurückgegangen Von den 956 000 im Jahre
1913 in der Tertilinduſtrie Beſchäftigten waren über 400 000
erwachſene männliche Arbeiter Ein Teil von ihnen wird
weiter in der Verarbeitung von Erſatzſtoffen Verwendung
finden ein anderer aber ſich zunächſt einem anderen Beruf
zuwenden müſſen Da die Textilinduſtrie ſich in beſtimmten
Gegenden konzentriert werden dieſe erheblich darunter
leiden Aber auch das wird ſich von Monat zu Monat beſſern
Mit der Leder und der Textilinduſtrie wird auch das
Be kleidungsgewerbe in Mitleidenſchaft gezogen
Von den 1913 in ihr beſchäftigten 431 000 Arbeitskräften
waren nur 112 900 erwachſene männliche Zum erheblichen
Teil werden ſie Erſatzſtoffe verarbeiten und Reparaturen vor
nehmen allzu groß wird darin die Zahl der auch nur vor
übergehend BVeſchäftigungsloſen nicht werden da Bekleidungs
ſtücke beſchafft werden müſſen und die Haltbarkeit der Erſatz
ſtoffe keine große iſt Noch weniger wird das im Reinigungs
gewerbe dec Fall ſein

Wenn man hoch greift wird man annehmen können daß
in Gewerbszweigen die vor dem Krieg zuſammen 1,5 bis 1,6
Millionen Arbeitskräfte beſchäftigten nach dem Krieg eine
gewiſſe Arbeits loſigkeit eintreten wird während in Ge
weſen mit rund 10 Millionen Arbeitskräften ſowie in der
Landwirtſchaft mit 5,2 Millionen ein ſtarter Mangel an
folchen herrſchen dürfte

Jm J e e waren 1917 2042 000 Per
ſonen beſchäftigt r Kriegsausbruch wird ihre Zahl
weſentlich größer geweſen ſein Die Nachfrage nach gelernte
kaufmänniſchen Perſonal iſt noch größer als die Anzu
friedenheit mit dem Kriegserſatz Und mit
Wiedereinſetzung des Handels in ſeine Funktionen wird die
Nachfrage noch gewaltig ſteigen Freilich iſt es hier niht
ausgeſchloſſen daß eine beträchtliche Abſtoßung ungeeigneter
Elemente erfolgt die dann verſuchen müſſen einen anderen
rn zu ergreifen Jedenfalls iſt im Handelsgeroerbe nach

Krieg ein ſtarkes Arbeitsbedürfnis vorhanden Das
Gleiche gilt vom Verſicherungsgewerbe

Jm Verkehrsgewerbe werden heut im umfang
reichſten Maße Perſonen beſchäftigt die dafür nicht geeignet

erſcheinen Bei dem auch nach den Krieg herrſchenden
Mangel an geeignetem männlichen Perſonal wird man frei
lich einen beträchtlichen Teil davon weiter beſchäftigen müſſen
Das gilt aber jedenfalls nicht von längſt penſioniertem über
altertem Zugbegleitungsperſonal das jetzt im Krieg wieder
Dienſt tut

Auch in den freien Berufen und im öffentlichen Dienſt
werden in großem Umfang Beamte veſchäftigt die ſofort nach
Friedensſchluß den wohlverdienten Ruheſtand aufſuchen
werden Freilich eine Menge mit der öffentlichen Ratio
nierung Be gter namentlich Kriege werden
mit der Rückkehe zum freien Verkehr dieſe Beſchäftigurg

T

verlieren und ſoweit ſie eine ſolche dann noch brauchen eine
andere Tätigkeit aufſuchen müſſen

Die raſche Eingliederung aller aus dem i Zurück
kehrenden ebenſo wie der aus dem vaterländiſchen Hilfs
vienſt Ausſcheidenden wird ia nicht einfach ſein es wird
eines zentraliſierten P itätiſchen öffent
lichen Arbeitsnachweiſes dafür bedürfen Man
wird in dieſer Zeit auch den Zeitungen das Papier füs die
Annoncen der Stellengeſuche ausreichend zur Verfügung
ſtellen müſſen Aber von gewiſſen Ausnahmen abgeſehen

es wird uns nicht an Arbeits gelegenheit ſondern
an Arbeitskräften fehlen um das drängende Arbeits
renſum zu bewältigen

Krieges

Oeſterreich und die Vorgänge an der
Sroßruſſiſchen Front

von der Oſtſee bis zum Pripfet
Durch den Frieden mit der Ukraine hat Oeſterreich

Ungarn keine gemeinſamen Grenzen mit dem großruſſiſchen
Reiche mehr Dieſe Tatſache war in den letzten Tagen be
reits von der Wiener Preſſe betont worden als kein Zweifel
mehr darüber beſtand daß Deutſchland die Konſequenzen
aus dem Verhalten Trotzkis ziehen werde Jetzt wird noch
amtlich aus Wien berichtet

WIB Wien 18 Februar Aus dem Kriegspreſſe
quartjer wird vom 17 Februar abends gemeldet Der heutige
deutſche Heeresbericht teilt mit daß der Waffenſtill
ſtand an der Großruſſiſchen Front morgen abläuft Die
durch die Abtrennung der Ukraine entſtandene Großruſſiſche
ront reicht von der Oſtſee bis an den Pripjet An

ſtehen derzeit ausſchließlich deutſche Truppen
Wenn auf der genannten Front auch deutſche Soldaten

allein ſtehen ſo kann andererſeits doch betont werden daß
zwiſchen den Zentralmächten durchaus volle Harmonie be
ſteht

Ueberfall auf den italieniſchen Botſchafter
Lugano 18 Febr Corriere della Sera meldet aus

Petersburg Der italieniſche Botſchafter Marcheſe della
Torretta iſt geſtern abend von Räubern überfallen und aus
geraubt worden Der Geſandte hatte am Abend einer
Sitzung des diplomatiſchen Korps beim amerikaniſchen Ge
ſandten beigewohnt und kehrte um 1124 Uhr in ſeinem
Wagen nack Hauſe zurück als er an der Ecke des Michelplatzes
ein Automobil plötzlich ſeinem Wagen den Weg verlegte
und drei Männer herausſprangen die ihn mit vorgehaltenen
Revolvern vedrobten Ein Widerſtand war unmöglich
Der Geſandte wurde aller ſeiner diplomatiſchen
Akten ſowie ſeiner Uhr Krawattennadel Zigarottentaſche
Schlüſſel Pelz Handſchuhe und 500 Rubel beraubt Das
diplomatiſche Korps wird energiſch bei den Volkskommiſſaren
proteſtieren

Eſtlanös Ruf nach öauernöem Anſchluß
an Deutſchlandö

Gewaltherrſchaft der Roten Garde
Riga 18 Februar Ueber die Zuſtände in Eſtland wird noch

folgendes bekannt Die ganze Gegend beiderſeits der Bahn Reval
Narva iſt in den Händen der Roten Garde und der Maximaliſten
Das eſtniſche Militär bot bis jetzt einen gewiſſen Schutz gegen
dieſe Banden doch erſcheint ſein Einfluß jetzt nicht mehr ge
nügend Die Güter ſind ſämtlich beſchlagnahmt und werden von
der Roten Garde verwaltet Demnächſt ſollen auch die Bauern
geſinde eingezogen werden Die Häuſer in den Städten und die
Bankguthaben wurden gleichfalls als nationagles Vermögen er
klärt und werden von der Roten Garde verwaltet Ein Teil der
lettiſchen Truppen ſoll ſich geweigert haben Livland zu ver
laſſen da ſie nur ihr eigenes Land verteidigen wollen Beſſer
geſtellte Letten insbeſondere Geſinde warten mit Sehnſucht auf
den Einzug der Deutſchen nicht etwa zur vorübergehenden Si
cherung ihres Lebens und ihres Beſitzes ſondern zwecks voll

ndigen Anſchluſſes ands und Livlands an Deutſchland
ie Mehrzahl der lettiſchen und eſtniſchen Soldaten will im

Falle des Vormarſches der Deutſchen die Waffen abgeben und im
Lande bleiben Die überwiegende Zahl der Eſten iſt deutſch
freundlich geſinnt Sowohl in Eſtland wie in Livland werden
eifrig Unterſchriften für den Anſchluß an Deutſchland geſammelt
Viele eſtniſche Bauern weigerte ſich die ihnen zugeteilten
Güter zu übernehmen auf denen ſie bisher angeſtellte Guts
berren waren Sie wurden dann von den bvolſchewiſtiſchen Sol
daten zur Uebernahme des Gutes gezwungen

Friedensver handlungen mit Rumänien
Kühlmann reiſt nach Focſani

Vor einigen Tagen wurde mehrfach darüber berichtet

ſtattfinden Dieſe Verhandlungen ſchienen ausſchließlich mili
täriſcher Natur zu ſein Sie galten wie wiederholt betont
wurde der Verlängerung des Waffenſtillſtandes Die Neu
bildung des rumäniſchen Kabinetts Averescu hat augenſchein
lich die Verhandlungen etwas verzögert Jetzt geht uns die
folgende Meldung zu

Berlin 18 Febr Priv Tel Wie wir hören
die Verhandlungen mit Rumänien über einenlitt noch nicht begonnen Es iſt wahr

2 2 d M beginnen werdenb bre c v g i hlmänn nach
Focſani begeben um die Verhandlungen zu leiten

Jn der Meldung wird ausdrücklich von Verhandlungen
zwecks Abſchluß des Friedens geſprochen Während
bisher Bukareſt als Ort für derartige Verhandlungen an
geſehen wurde iſt jetzt Focſani hierfür beſtimmt das für die
rumäniſchen Vertreter günſtiger liegt

Das Kabinett Fvarescu
nformationen ſchweizeriſcher Blätter von beſonderer Sag werde in Rumänien die Friedensfrage ernſtlich

in Erwägung gezogen Das Kabinett Avarescu ſei als
Friedenskabinet anzuſehen Die Blätter wollen über Einze
heiten unterrichtet ſein unter denen Rumänien zum Friedens
ſchluß geneigt wäre wobei auch die Anſprüche Bulgariens er
füllt werden würden Man glaubt daß bereits in aller
nächſter Zeit ein Schritt des Kabinetts Avarescu zu er
warten ſei Eine weitere Meldung beſagt

Die offiziöſe Wojenni Jzveſtia meldet
vom 13 Febr Das neue rumäniſche Kahinett iſt folgender
maßen zuſammengeſetzt

Präſidium Avparescu
Aeußeres Miſchu
Krieg Janocvecscu
Bauten General Culcer
Unterricht Cantacuzen e

uſtiz Satatenaugen Solchu
Polizei Filipescu
Ein wirtſchaftlicher Bund der Ententemächte

WIB Paris 17 Febr Agence Havas Der Senat
hat die Regierung aufgefordert jeden möglichen Vorteil aus
der wirtſchaftlichen Waffe zu Senator Perchot ver
langt dem Petit Pariſien zufolge die Schaffung eines
WirtſchaftsBundes der Ententemächte und der ihnen be
freundeten Staaten durch den die geſamten Rohſtoffe der
Welt zur Verfügung der Entente geſtellt werden der eine
wirtſchaftliche Bürgſchaft darſtelle

Die Londoner Sozialiſtenkonferenz n
W B Paris 17 Febr Agence Havas Die italieniſchen ichen Delegierten in der Mehrzahl Abgeord

nete ſind auf dem Wege zur Londoner Konferenz in Paris
angekommen Der ehemalige Unterſtaatsſekretär Canepa
lehnte den Gedanken der Verhandlungen mit Vertretern der
Mittelmächte ab Die Jtaliener werden eine Denkſchrift der
italieniſchen Sozialiſten Union vorlegen in der die Ent
ſchloſſenheit des Proletariats betont wird den Krieg bis
zur Verwirklichung der gerechtfertigten ge
meinſamen Anſprüche fortzuſetzen

Deutſchland und Englandö
Berlin 18 Februax Die Nordd Allg Zta ſchreibt

unter der Ueberſchrift Deutſchland und England
In dem zweiten Hauptteil ſeiner Unterredung hat ſich

Prinz Max von Baden mit den letzten Kundgebungen
unſerer weſtlichen Gegner Frankreich und beſonders England
auseinandergeſetzt Die Rede die Lloyd George kürzlich vo
den engliſchen Gewerkſchaften hielt kann nur als Bekräf
tigung der alten Ziele Englands und der im Verein mit
dieſen in Frankreich gemachten Zuſagen gedeutet werden

Die vom Prinzen Max gegen die Rede Lloyd Georges
daß Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Rumänien vor den Hewerkſchaften geäußerte Skepſis in Bezug auf die

nnd

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

14 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und wenn auch Sylvia immer noch in dem feſten Vor

atze ſich über kurz oder lang wieder freizumachen ihren
Aufenthalt hier nur als Durchgangsſtadium betrachtete ſo
ſetzte ſie doch aus Ehrgeiz und Eitelkeit alles daran heute
alles möglichſt geſchickt und geſchmackvoll zu geſtalten Jn
den vielen einſamen Stunden die ihr blieben hatte ſie für
die Bewirtung und die Zerſtreuung ihrer wahrſcheinlich ein
treffenden Gäſte einen genauen Plan entworfen und mit
Antonio alles befprochen Als aber in ven letzten Tagen
Herbert fragte wie man dieſes oder jenes machen wolle
ntgegnete ſie kurz abweiſend ſie werde ſchon alles richtig
arrangieren

Während ſie z noch in der Küche nach den Leiſtungen
der Diener ſah kam Pepé zurück und meldete Sylvia daß
der Herr die Segnora ſprechen wolle

Herbert ſtand im Speiſeſaale am Billard und ſchob einige
neue Billardſtöcke in den Ständer Als Sylvia kam deutete
er auf ein Paket das auf dem Billard lag

Jch habe noch einiges mit dir beſprechen wollen ehe ich
wieder in die Apotheke hinuntergehe Dort liegen zwei neue
Spiele Karten die ich beſorgen ließ Jch habe vergeſſen dir
zu ſagen daß hier in den Geſellſchaften gern Karten geſpielt
wird und die zwei Spieltiſche aufklappen mit ſilbernen Leuch
tern und den beinernen Spielmünzen dort aus jenem Kaſten
verſehen kaſſen mußt

Da ſie ſchwieg und ohne Antwort die farbigen Spiel
münzen in kleine geſchnitzte Schüſſelchen legen wollte begann
Herbert in etwas verlegenem Ton Jch wollte dir auch noch
ſagen daß heute abend noch ein Herr kommen wird den du

ne nicht kennſt und der auch noch keinen Beſuch machen
onnte

Wer iſt denn das unterbrach ſie ihn befremdet
Jch lernte ihn geſtern abend in unſerem deutſchen

an e S r unden ehr gewa und je lls ſchon viel yereiſt

et ort e l u gun Sylvia eine Vermutung auf ganz ohneun aber ſie ten eben und ſchnürte ihr das Herz

richtig du mußt ja noch wiſſen wie dieſer Herr heißt wenn

zuſammen War das vielleicht Jgnatios geheimnisvoller Gaſt
h der Stimme John Maers War es ain Ende John Maer
ſelbſt

Und was will er hier lebt er in Manila
Nein er kommt aus Japan Jch glaube er hat dort

ein großes Kommiſſionsgeſchäft in Eiſen uſw Jch halte ihn
für einen Deutſch Amerikaner und glaube daß er unter der
Hand auch diplomatiſche Miſſionen vertritt Er iſt wirklich
äußerſt gewandt und ſpricht alle möglichen Sprachen

Und warum kommt der Herr heute zu uns
Es wurde mir von den anderen nahe gelegt ihn ein

zuladen Er appellierte an mein deutſches Nationalgefühl
und bat mich ihn in ſeiner Miſſion zu unterſtützen Es ſei
ihm von großem Wert an einem dritten Ort dem ſpaniſchen
Gouverneur dem ſpaniſchen Admiral und dem ſpaniſchen
Miniſter vorgeſtellt zu werden und ſie kennen zu lernen Und
da die Leute heute ja wahrſcheinlich alle kommen werden
habe ich ihn alſo auch eingeladen Es kommt ja auf einen
Gaſt nicht an und du wirſt ja auch nichts dagegen haben
Hier draußen in den Tropen muß man ſich an eine derartige
Gaſtfreiheit und Repräſentation gewöhnen

Er wird dir ſicher gefallen hub Herbert nach einer
Pauſe wieder an als er vergeblich auf Sylvias Antwort
warte es iſt ein liebenswürdiger unterhaltender Menſch

Na ich gehe ins Geſchäft Zwiſchen neun und zehn Uhr
werden die Gäſte kommen Dann bin ich wieder oben Ach

er gemeldet wird und ich bin nicht gerade dabei Herr von
Koltz heißt er Herr von Koltz

Sylvia war ſo unruhig ſo friedlos und deshalb froh
daß Herbert ſie nicht beobachtete ſondern bis zum letzten
Augenblick unten im Geſchäft feſtgehalten zu ſein ſchien Sie
ging durch die hohen großen Räume als ſähe ſie überall
nach dem Rechten aber ihre Gedanken waren weit fort Erſt
als ſie im Saal im großen Spiegel der über dem Ebenholz
flügel hing ihr eigenes Bild ſah erwachte Sylvia aus ihren
Gedanken Der Spiegel gab ihr einen großen Teil des
Saales wieder und ſo ſah ſie fich inmitten der kunſtvoll ge
ſchnitzten Ebenholzmöbel unter den blinkenden Prismen des
großen h ſtehen Aus zwei wundervollen koſt

hen Alabaſterpaſen du

Blattpflanzen Das alles gehörte ihr und doch war ſie hierſo n Das ſtand alles vor ihrem Kommen da von Her

bert erworben und ſie war wie als Fremde eingetreten
Unten fuhr dröhnend eine Equipage in die hohe ſteinerne

Einfahrt und brachte die erſten Gäſte Sylvia ſchreckte auf
Dann glitt ihre Schleppe leiſe raſchelnd über die kunſtvoll
geflochtenen Matten als ſie der Tür zuging Sie trug zum
erſtenmal ein Kleid mit kurzer Schleppe ein feines weiße
Tüllkleid fiel über ein mattroſa ſeidenes Unterkleid Majan
die ihr das Haar nach ſpaniſcher Sitte mit vielen Kämmen
goldenen Nadeln und einigen Blumen beſtecken wollte hatte
ſie bei der Toilette vorhin verdrießl ch aus dem Zimmer ge
jagt und ſich ſelbſt das üppige blonde Haar mit ſchnellem
Griff im Empiregeſchmack mitten auf den Kopf geſteckt

Sylvia wirkte ſo hübſch und ſo lieblich in ihrer ganzen
äußeren Erſcheinung daß ſelbſt Mercedes de Conti die glech
darauf mit ihren Eltern den Saal betrat ſich im ſtillen er
vittert ſagen mußte Herbert Beermann habe keine ſchlechte
Wahl getroffen Um ſo lauter und geräuſchvoller begrüßte
ſie deswegen in ihrem Neid mit ihrer Mutter die junge
Frau Sylvia der die beiden vom erſten Moment an un
ſympathiſch geweſen waren ließ es mit heimlichem Wider
willen über ſich ergehen daß Mutter und Tochter ſie nach
ſpaniſcher Sitte umſtändlich auf beide Wangen küßten und
ſie beim Vornamen nannten Doktor de Conti ein ſehr
korpulenter materieller Herr betrachtete die junge Deutſche
als Damenfreund mit unverhohlenem Gefallen

Einen angenehmen egeat bot die Gattin des Admi
rals der gleich darauf von Antonio mit dem Admiral ge
meldet wurde Es kamen Häſte auf Gäſte vielmehr als
Herbert und Sylvia vermutet hatten Herbert war erregt
von innerer Freudé es tat ihm wohl daß die europäiſche
Kolonie ihm ſolches Intereſſe zeigte daß alles in ſeinem
Hauſe ſo ſtattlich und gut wirkte und ſeine junge Frau mit
einer Sicherheit und Liebenswürdigkeit die Honneurs machte
daß die Gäſte entzückt waren So hatte er es ſich gewünſcht
in dieſem Rahmen würde auch ſein Anſehen und ſein Unter
nehmen ſich immer mehr heben

r was war wenn alle dieſe Gäſte fort waren Dann
erloſch der Glanz n Sylpias Augen wieder dann ſtand ſie

m wieder kühl und n und in felen ſtattbaren wei hrennend roter Blumen und auf hohen ei en ſchönen Räumen wohnte
Gortjetzung



MWanoteren ihre
eng iidhenngen findet

anderer Mitglieder des T K
Smuts es als dringenden der ibezeichnet die engliſchen Kolonien zu behalten während
Lloyd George als Si ng gegen Kriegsgefahr die S ffung
einer internationalen Organiſation vorſchlägt reklamiertMin Carſon die KRohſoſſe der Welt noch für die Zeit nach

dem Kriege allein für England und erklärt den Handelskrieg

hin Aeußern
helabinetts So hat

engliſchen Regierung

ir Permanenz Dieſe W r haben ihren Urſprung
in der mehr oder weniger großen tnahme auf inner
politiſche Faktoren Auch zwiſchen den Reden mancher eng
liſcher Staatsmänner und ihrem Verhalten klafft bemerkens
werter Wide Sie werfen Deutſchland vor es weigere
ſich ſeine Kr zu formulieren und 6ezeichnen dann
die angeblich rung als Hindernis für den Beginn vonVerhand lungen iſcrand iſt aber wie ſeine Verbünde

ten zu ehrlicher Ausſprache bereit Die Darſtellung der
gegneriſchen Staatsmänner bedeutet alſo eine Jrreführung
die h dre eigene Bereitſchafft zum mindeſten ſtark in Zweifel
zieht

Der jüngſte Euſtangriff auf London
Die engliſche Darſtellung

WTB London 17 Febr V Das Reuterſche
Bureau teilt mit Etwa ſechs feindliche Flugzeuge näherten

geſtern abend 9 Uhr 45 der m re und führtenſi

einen Angriff gegen London aus Alle Flugzeuge
wurden zurückgetrieben bis auf eins welches
am Flußlaufe entlang in die Stadt eindrang und im füd
weſtlichen Bezirk eine einzige Vombe ab Die Bombe
zerſtörte ein Haus welches einen Jnvalidenoffizier ſeine
Frau und zwei Kinder begrub M e andere Bomben
wurden von dem Angreifer auf dem Wege in den öſtlichen
Außenbezirken abgeworfen Doch werden weder ernſtliche
Verluſte noch Schaden gemeldet Ein Angriff wurde 10 Uhr
45 Min gegen Dover unternommen der abgewieſen wurde
Einige Bomben wurden auf freies Feld abgeworfen Einige
unſerer Flieger verwickelten den Feind in Kämpfe Einer
unſerer Flieger hatte einen Kampf über der Küſte von Kent
Kurz darauf ſah man vom Strande aus wie ein großes feind
liches Flugzeug in die See ſtürzte Berichte über Verluſte
und Schäden ſind noch nicht eingelaufen doch ſind ſie augen
ſcheinlich leicht

Ausland
Die Notlage der ruſſiſchen Offiziere

Jn Moskau befinden ſich zurzeit 5000 arbeitsloſe Offi
ziere die zum Teil als Transportarbeiter Portiers nd
Jeitungsverkiufer Beſchäftigung finden Die Mehrzahl
leidet an Hunger

Halle und Umgebung
Halle den 19 Februar 1918

halliſcher Kolonialverein und Sächſtſch Thüringiſcher
Verein für Erökunde

Am Freitag den 15 Februar ſprach vor einer zahlreichen
Zuhörerſchaft Herr Rudolf Jaeckel aus Leipzig über dis
Thema

Was gibt uns das neutrale Spanien
Herr Jaeckel der als Kaufmann ganz Spanien und Nord

Afrika bereiſt hat der überall mit offenen Augen ſpaniſches Volks
tum ſpaniſche Eigenheit und Kultur die Zeugen ſeiner mannig
faltigen Geſchichte und ſein heutiges Wirtſchaftsleben beobachtet
hat wußte mit ſeinen feſſelnden Ausführungen und prächtigen
Lichtbildern feinen Zuhörerkreis für dieſes eigenartige Land und
Volk zu intereſſieren das uns Deutſchen während des Weltkrieges
eine ſo feſte freundichaftliche Reutralität bewahrt hat Bei ſeinen
Darſtellungen kamen in gleicher Weiſe der Geograph wie der
Kunſthiſtoriler ber Ethnograph wie der Politiker der genießende
Vergnügungsreiſende wie der wirtſchaftlich intereſſierte Mann
des Erwerbslebhens auf ihre Rechnung Dieſes Volk iſt es wert
daß wir Deuiſche uns ganz beſonders dafür erwärmen deſſen
Führer unter vielfachen Schwierigkteiten die ihnen Anfeindungen
der Entente Staaten mit ihren bekannten lügneriſchen Wühl
arbeiten bereitet haben ſtets ihre Hochachtung und Zuneigung
für deutſche Kultur und deutſches Weſen gezeigt haben

Vom Verkehr init Deutſchland völlig abgeſchloſſen haben die
Spanier trotzdem von ihren deutſchen Sympathien kein Hehl ge
macht Das beweiſt beſonders die große hochherzige Kundgebung
die mit 17000 Namen der erſten Männer Spaniens unterzeichnet
war Von Spanien ging die erſte Anregung zu einer engeren
Fühlungnahme mit Deutſchland aus die bei uns mit der Bil
dung von deutſch ſpaniſchen Geſellſchaften beantwortet wurde
Sie haben es ſich zur Aufgabe gemacht in Deutſchland für eine
dauernde Freundſchaft beider Völker zu werben Dieſer Aufklä
rungsarbeit widmete auch Herr Jaeckel ſeinen Vortrag und fand
für ſeine im vaterländiſchen Jntereſſe wichtigen Ausführungen
ungeteilten Beifall

Spaniens politiſche Wünſche richten ſich gegen un
rechtmäßige Beſitzungen unſerer Feinde Jeder Spanier emp
findet es als ſchweren Stachel den wichtigſten Punkt ſeines Lan
des Gibraltar in engliſchen Händen zu ſehen gegen deſſen Ge
ſchütze und Schiffe die ganze ſüdliche Küſte Spaniens ungeſchützt
und offen daliegt Jn Nord Afrika iſt den Spaniern von Eng
ändern und Franzoſen der Beſitz Tangers verſagt worden das
ein internationaler Hafen ſein ſoll das in Wirklichkeit aber längſt
franzöſiſcher Beſitz geworden iſt

Vor dem Kriege war der Handel Deutſchlands mit Spanien
in ſtetem ſchnellem Steigen begriffen während der Frankreichs
und Englands zurückging Dieſe Entwicklung iſt uns ein Zeichen
dafür daß wir nach dem Kriege bei der freundſchaftlichen Hal
tung der Spanier wieder weitgehendſte Handelsbeziehungen an
knüpfen können Spaniens Finanzen haben ſich währenb des
Krieges in großartiger Weiſe gefeſtigt Der Goldſchatz der ſpani
ſchen Reichsbank hat ſich auf Koſten unſerer Feinde von 543 Mil
lionen auf 2 Milliarden erhöht Ungeheuer groß iſt Spaniens
Reichtum an Erzen und anderen Rohſtoffen für unſere Jnduſtrie
Dem deutſchen Geiſtesleben bietet das Land eine Fülle der An
regung Unſere Dichter der klaſſiſchen Zeit und ſpäter haben aus
ſpaniſchen Dichtungen geſchöpft Viel zu wenig ſind bei uns die
Schönheiten des ſpaniſchen Städtebildes von römiſcher Zeit bis
in die Glanztage Habsburgiſcher Herrſchaft bekannt Auch hierin
iſt Spanien ein Land der Mannigfaltigkeit bedingt durch die
eigenartige Lage als Völkerörücke zwiſchen Europa und Nord
Afrika Kulturen des Orient und des Okzidents haben ſich hier
vereinigt und ganz Prachtvolles hervorgebracht

An der Hand zahlreicher Lichtbilder führte der Redner ſeine
Zuhörer durch anmutige Gebirgslandſchaften mit fruchtbaren Fel
dern wie im Baskenlande über die kahle im Sommer dürre
Hochebene der Meſeta mit ihren großen Viehherden und weiter
durch die der Sierra ada Er führte uns mauriPraqhtbauten vollendeter abe vor ze uns ſage
gothiſche Kathedralen und Bauten Karls V und Philipps II
in ihren geſchloſſenen Rieſenausmaßen und ſtellte uns

Svandelsſtädte ine den ad induſtriellen Anlagen So war
auch ſein Appell an das reiſende Publikum Deutſchlands berech
tigt ſpäterhin nicht mehr die untreuen Bu in Jtalien
zu beſuchen ſondern nach dem Kriege Spanien mit ſeinen gleich
wertigen Schönheiten zu bereiſen

Halliſcher Lehrerverein
der Hauptverſammlung die vor kurzem im St Rikoaus ſalen erſtattete der Vorſitzende den

Der Verein hatte zu Beginn des en am
473 Mitglieder 110 ſind einberufen 22 gefallen Es fanden
15 Mitglieder 4 Vertrauensmännerverſammlungen und
19 Vorſtandsſitzungen ſtatt U a wurden folgende Fragen
behandelt Neuordnung des hieſigen Schulweſens Krieg undPhiloſophie der nationale Gedanke Luthers Bedeutung für
die Gegenwart Beamtenbeſoldung und Bevölkerungspolitik
Prüfung der Intelligenz und Begabung Regelung der Teuerungszulagen in Staat und Gemeinde Der des Lehrer

verein auch in dieſem Jahre der Einheitsſchul
rage ſeine Aufmerkſamkeit geſchenkt Dieſe Frage wird
etzt nicht mehr nur unter dem Geſichtspunkte leſe der
fayrgr betrachtet Die Hebung der Leiſtungs
fähigkeitder Volksſchule ſoll die Vorausſetzung für
die Neugeſtaltung des Schulweſens ſein

Die Unterſtützungskaſſe des Vereins wurde durch Zu
wendungen aus den Kreiſen der Mitglieder und Freunde
des Vereins weiter ausgeſtaltet Der Herausgabe eines
Wirtſchaftlichen Heimatführers durch den Lehrerverband der
Provinz Sachſen konnte der Lehrerverein nicht zuſtimmen
Es werden ſpäter Einrichtungen zur beruflichen Förderung
der aus dem Kriege heimkehrenden Amtsgenoſſen getroffen
werden Das Schulmuſeum ſoll weiter ausgeſtaltet werden
Zum Schluß gedachte der Berichterſtatter des Wechſels im
Kultus miniſterium

Herr Weſtram erſtattete den Kaſſenbericht Die Ein
nahme betrug 9454,35 Mk die Ausgabe 8717,95 Mk der Be
ſtand 736,40 Mk Dem Schulmuſeum wurden neben der
laufenden Zuwendung eine einmalige Beihilfe von 150 Mk
bewilligt

Der Vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt Er beſteht aus folgenden Herren Vorſitzender Rektor Saupe
ſtellvertr Vorſitzender G Müller Kaſſenführer Weſtram
Schriftführer Thomas Schade Seelmann Bücherwart
Kaetzel Beiſitzer Leonhardt Lorenz A Koch und Redslob
Der Vorſitzende widmete den Herren A Koch und Weſtram
die 45 bezw 21 Jahre dem Vorſtande angehören herzliche
Worte des Dankes

Dienstag den 19 Februar abends 84 Uhr findet im
Vereinshauſe St Nikolaus eine Vereinsverſammlung ſtatt
Auf der Tagesordnung ſtehen zwei Vorträge 1 Zum 100 Ge
burtstage Zillers Herr Rektor H Haaſe 2 Zum hundert
jährigen BVeſtehen des Kultusminiſteriums Herr Lehrer
K Thomas

Bezugſcheinfrei Den Papierſtoffen iſt eine mächtige Förde
rung zuteil geworden Die Reichsbekleidungsſtelle hat als bezug
ſcheinfrei erklärt Web Wirk und Strickwaren und die aus
ihnen gefertigten Erzeugniſſe zu deren Herſtellung abgeſehen von
Futter und Zutaten ausſchließlich Papiergarne verwendet ſind
F wird man wohl im Frühjahr Papieranzüge und Papierkleider
ſehen

Lehrgang für Kriegshinterbliebenenfürſorge Jn der
Zeit vom 26 bis 27 Februar findet in Halle ein Lehrgang
für Kriegshinterbliebenenfürſorge in der Aula der ſtädtiſchen
Handwerkerſchule ſtatt Der Lehrgang umfaßt Vorträge über
folgende Themen Geſetzliche Witwen und Waiſenfürſorge
und Kapitalabfindung Anſprüche der Hinterbliebenen auf
Grund geſetzlicher Verſicherungen Militäriſche Verſorgungs
gebührniſſe Zuwendungen Anterſtützungen auf die kein
Rechtsanſpruch beſteht Kriegsunterſtützung für Hinter
bliebene Unterſtützung aus der Nationalſtiftung und ſonſtige
Spenden Einrichtung von Fürſorgeſtellen in Stadt und
Landkreiſen Zuſammenarbeit der mit der Fürſorge befaßten
Stellen Perſönliche Fürſorge Förderung der Wiederver
heiratung der Kriegswitwen Rechtsſchutz für Krieger und
deren Hinterbliebenen Die Einzelvorträge werden kurz ge
halten An jeden Vortrag ſoll ſich ſogleich eine Beſprechung
anſchließen in der Gelegenheit zur Frageſtellung ſein wird
Teilnehmen an dieſem Lehrgang können im allgemeinen die
amtlichen Leiter der Fürſorgeſtellen in den Regierungs
bezirken Merſeburg und Erfurt Zugelaſſen werden
außerdem alle Perſonen die Jntercſſe an der Sache haben
alſo Vertreter von BVeratungsſtellen Vereinen und Ver
bänden die den Gegenſtand bearbeiten Die Teilnahme iſt
koſtenlos Meldungen ſind um Ueberfüllung vorzu
Leugen rechtzeitig an das Oberpräfidium in Magdeburg zu
richten
Einen Familienahend veranſtaltet der Halliſche Saus
frauenbund zum Beſten ſeiner Unternehmungen in den
Thaliaſälen am Freitag den 1 März abends 8 Uhr der im
erſten Teil ausgezeichnete muſikaliſche und deklamatoriſche Dar
bietungen bringen wird Unter anderen haben Frau Schmidt
Haym und Frl Käthe Weber ihre Mitwirkung zugeſagt Jm
zweiten Teil ſoll ein Luſtſpiel Die Kochkiſte von Georg Jrrgang
das im Dresdener Volkstheater mit großem Erfolg aufgeführt
wurde der Hochkiſte neue Freunde werben Plätze zu 1 Mark
Abert 30 Pf ſind in der Muſikalienhandlung Hothan zu

en

Jm Lehrerverein Halle Umgegend ſprach Lehrer Leut
nant d R König Büſchdorf über das Thema Jſt die
Marneſchlacht für uns Sieg oder Niederlage Redner ſchil
derte nach Stegemanns Werk den ſiegreichen Vormarſch der
deutſchen Armeen bis zu den Wäldern vor Paris ferner die
glänzende Manövrierfähigkeit Klucks beim Rückzug auf der
ganzen Linie und wies auf die Gründe dieſes Rückzuges hin
Eine Niederlage für uns iſt die Marneſchlacht nicht geweſen

Eiſenbahn Fahrbeamtenverein Halle Am 23 Februar von
abends 8 Uhr an findet im Vereinslokal Müllers Hotel Magde
burger Straße ein pvatriotiſcher Abend mit Verabfolgung von
Geſchenken an die Konfirmanden ſtatt

Der Zweigverein des Evangeliſchen Bundes Halle RNord
reranſtaltete am 17 Februar anläßlich des Todestages
Luthers in Vad Wittekind einen zahlreich beſuchten an
regenden und genußreich verlaufenden Familienabend Herr
Rektor O Schulze feierte den Reformarter als den Mann
es Glaubens und Lebens deſſen Werk darum ſo groß wurde
und weltumgeſtaltend wirkte weil es um der Sache willen
erftand und aus der innigſten Glaubens und Lebensgemein
ſchaft mit Gott herausgeboren wurde An ſeinem Werke
wuchs der Reformator in die Höhe und über ſich hinaus ſo

daß r an e in I ſeinen n neveredelte und geoßzügig geſtaltete untertief in der Sache ſtehende begeiſterle und reiche Kerner
hatte die Zubörerſchaft ganz auf ſeiner Seite Nicht minder
der zweite Vortragende Hr Lizentiat Bräunlich der die l i

ſich zahlre

h

h a e L Tland Dieund beſonders eingehend Kurland führte das er aus eigener
Anſchauung kennt und dem ſeine ganze Liebe gehört die
in dieſem eigen deutſchen Ordenslande n deutſche
Arbeitsgründlichkeit verbunden mit deuiſchevangeliſcher
Glaubenstreue vor den Toren Petersburgs Kulturgebiete
S die deutſchem Geiſt und deutſcher Kraft olle Ehrem 700 Jahre haben ſie unter ruiſven Joche geſeufzt
Jetzt wo durch das ſiegreiche deutſche Schwert die Macht der
edrücker gebrochen ſei der Augenblick gekommen nicht n

dieſe deutſchen Brüder die in unwandelbarer Treue deutſche
Art und deutſche Anhänglichkeit bewahrt haben gum Mutter
lande veimgyführen ſondern vor a dem deutſchen Ve
völkerungsüberſchuß der bisher Kulturdünger feindlicher
Staaten war zu Nutz und Frommen des Vaterlandes in dieſe
r lde als Anſiedler zu ſetzen damit in aller Zu
nft die deutſche Volksernährung geſichert ſei Der Vortrag

der durch Lichtbilder ergänzt wurde war von durchſchlagender
Wirkung die ſich beſonders darin dekundete daß auf die Auf
forderung zum Beitritt in eine für die Beſſedelung der Oſt
marken gegründete Geſellſchaft Oſtdeutſche Anſiedlerhilfe

Zeichner meldeten ſo daß der Abend neben dem
ideglen Gewinn auch praktiſchen Nutzen gbwarf

Hall Geflügelzüchterverein e V Die am 7 Februar d Js im
Vereinslokal Bauers Reſtaurant Rathausſtraße abgehaltene
Verſammlung war wiederum ſehr ſtark beſucht Herr Werner
Vorſ des Kaninchenzuchtvereins Radewell hielt einen feſſelnden
Vortrag über Kaninchenzucht der ungeteilten Beifall fand Zum
Schluß führte der Vortragende die Kaſtration eines Rammlers
vor Eine lebhafte Ausſprache ſchloß ſich dem Vortroge an Des
weiteren wurde ein an Magiſtrat gerichtetes Schreiben ver
leſen worin gebeten wurde den Erzeugerhöchſtpreis
ür Eier zu erhöhen weil die Spannung zwiſchen dieſem

und dem Verkaufspreis allgemein als zu hoch bemeſſen empfunden
werde und in keinem Verhältnis zu den Unkoſten ſtehe Ueber
die geplante Ausſtellung wurde berichtet Die Ausſtellung ſoll
ſämtliche Kleintiere wie Geflügel aller Art Kaninchen und
Ziegen umfaſſen und wird die erſte Kleintiergusſtellung in Halle
überhaupt ſein zu deren Gelingen die dem Verein angehörigen
350 Mitglieder alles tun werden Die nächſte Verſammlung ſoll
am Mittwoch den 20 Februar d Js im Vereinslokal ſtattfinden

Die Krieger Sanitäts Kolonne Halle Vereinslokal Große
Ulrichſtraße 37 eröffnet Sonnabend den 6 April einen neuenKurſus für den Sanitätsdienſt Serztliche Vorträge über erſte
Hilfeleiſtungen bei Unglücksfällen Uebungen im Verbinden uſw
Anmeldungen zur Teiknahme am Kurſus werden in der Sani
tätswache Rathausſtraße entgegengenommen

Der Kriegerrerein Germanig van Halle S und Umgegend
hält am Sonnabend den 23 d Mts abends 8 Uhr im Schult
heiß P e ſeine Monatsverſammlung ab Häſte wirklich
Krieger ſind willkommen

Wehrkraftverein Jungdeutſchland Am 20 d Mts iſt
Verſammlung der Führer und Helfer im Stadtheim Jeden
Montag Ueben der Spielleute aller Abteilungen in der Tal
amtſchule jeden Donnerstag Spielabend im Stadtheim
Jeden Montag reſte aller Abteilungen im Stadtheim
Saalwacht Freitag i im Stadtheim Körner

Dienstag Verſammlung im Stadtheim Kronprinz Sonn
tag im Stadtheim Uebung Mittwoch Ueben der Spielleute
im Stadtheim Donnerstag Verſammlung im Stadtheim
Kurfürſt Sonntag Abmarſch nach der Heide Jeden

Donnerstag Verſammlung im Stadtheim Abteilung Vorck
Jugendkompagnie 522 Sonntag 3 Uhr im Stadtheim

Turnen und Exerzieren Abends 62 Uhr Gruppenführer
verſammlung im Stadtheim Montag abend Ueben der
Spielleute in der Talamtſchule und Schicßübung im Stadt
heim Preußen Sonntag 258 Uhr am Waſſerturm auf dem
Roßplatze Donnerstag Verſammlung im Stadtheim

Provinzial Nachrichten
Die Thüringiſche Städte Kborönung bei Hindenburg

W Erfurt 18 Februar Generalfeldmarſchall v Hinden
burg hat am 14 Februar im Großen Hauptquartier eine Ab
ordnung des thüringiſchen Städte Verbandes beſtehend aus dem
Vorſitzenden Oberbürgermeiſter LiebetrantGotha und den Ober
bürgermeiſtern Dr Schmidt Erfurt Dr Bielfeld Arnſtadt und
Dr Donndorf Weimar zur Ueberreichung des von Profeſſor Paul
Rößler Dresden mit künſtleriſcher Meiſterſchaft in wundervoller
Farbenverwendung ausgeführten Urkunde üher das Ehrenbürger
recht von 83 thüringiſchen Städten empfangen Der General
feldmarſchall erwiderte auf die Anſprache der Abgeordneten dar
die Anerkennung ſeines Wirkens auch bei meinem Luden
dorff den Unterführern und dem ganzen Heer zu gelten und
daß Gottes Hand ſie alle ſichtlich geleitet habe Mit herzlichem
ſchkichtem Ausdruck des Dankes für die Huldignng bat der Ge
neralfeld marſchall meinen Mitbürgern einen Gruß von mir zu
übermitteln und betonte daß ſein Vertrauen auf eine gute Zu
kunft des Vaterlandes feſtgegründet ſei wenn die Heimat mkt
der Wehrmacht weiter wetteifere in Selbſtzucht und Kraft de
Willens Nach dem Empfang fand Abendtafel ſtatt Gegenüber
dem Generalfeldmarſchall nahm General Ludendorff Platz Ne
ben beiden Herren die Mitglieder der Abordnung an die ſich die
Offiziere der Operations Abteilung des Generalſtabes anſchlo
ſen Während der Tafel erhob ſich der Generalfeldmarſchall und
trank auf das Wohl der Thüringer Stödte

Merſeburg 18 Febr Der Vorſchuß Verein
Merſeburg hielt am Sonntag nachmittag ſeine General
h Die im 60 Jahre beſtehende Genoſſenſchaft
zählt 1282 Mitglieder mit 1571 Anteilen Das Vereinsver
mögen beziffert ſich auf 829 914 Mk davon 624 410 Mk Gut

ben der Mitglieder Der Geſchäftsumfatz erreichte die
Höhe von 56 089 176 Mk Die Bilanz des verfloſſenen Ge
ſchäftsjahres ſchließt mit 3 793 066 Mk ab Der Reingewinn
beträgt 39 145,83 Mk Die Generalverſammlung beſchloß die
Verteilung von 6 Prozent Dividende auf 576 137 Mk divi
dendenberechtigter Guthaben

4 Cambursg 18 Febr Hochwaſſerſchäden am Brot
getreide Bei der Getreidereviſion die am Sonnabend in
verſchiedenen Orten der Grafſchaft Camb ſtattfand wurde
feſtgeſtellt daß in den dicht an der Saale gelegenen Orten auch
vielfach Brotgetreide dem Hochwaſſer zum Opfer gefallen iſt Jn
Stöben z B wurde ſowoßl Getreide in Säcken als auch noch un
ausgedroſchenes in der Scheune von der plötzlich hereinbrechenden
Flut überraſcht Jn einem Falle war auch künſtliche Trocknung
nicht imſtande geweſen die jetzt doppelt wertvolle Brotfrucht zum
menſchlichen Genuß wieder verwendbar zu machen

Hainichen 18 Febr Ei el tHaiſiches Krreieer ift falente gar h e
werten K von und zur Kenntnisa e e im der Vrotben dor uh h S
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l ihr Ende gefunden Diee e nLeipzig 18 Sebrog usſtehler Rekordzifferfür die Leipsiger Meſſe Die Zahl der Ausſtell er bennenden ahrsmeſſe iſt den bivnen r n 2 ae e e um 600 an der Frühjahrsmeſſe 1917
um 700 Sumen

Dresden 18 ſächſiſchen Saaliner einer n r der Eingabe wegen Einleitung einer Hili

r m r der Staatsregierung e e e
worden iſt Von 360 ſächſi Saalinhabern wer

zum Teil auch bereits dwurde n eine erneute Eingabe an das Miniſterium des

rn zu chaftsbankwur
hohe

Waggon Lebensmittel verſchoben
nd Kaufmann Fel edrich aus
Waggons Lebensmi und
Bayern nach Frankfurt a und anderen norddeutſchen
Städten hatte wurde F einem Jahr drei Monaten

t e da eegrget ar Dernagent Linze ei dieſen iſoungen Hilfe geleiſtet hat erhielt eine Woche Gefängnis be ge

Wegen umfangreicher e wurde der
Geſchäftsführer Karus der Spebitionsfirma Meyer und

d verhaftet wer r wurden wie uns ein
rivattelegramm mel urch au daß aus Lieſſau

in Weſtoreußen ein Waggon in Danzig eintraf der angeblich
10 000 Kilogramm Futtermittel enthalten ſollte in Wirk
fichkeit eine gleiche Menge Weizen enthielt

Aus Rache totgeſagt Das B T veröffentlichte in
keinem h vom Sonntag eine Anzeige ron dem
Tode des bekannten Rechtsanwalts J ts Severin
Behrendt Die Anzeige war in ganz unverfänglicher Form
aufgegeben worden Nun teilt Herr Juſtizrat BVehrendt dem
Blatte mit daß er ſich bei beſtem Wohlſein befinde und daß
die v von einer dritten Perſon die zu der Familie in
teiner Beziehrm rn h ſein muß Wer der Auf
traggeber iſt läßt ſich noch nicht feſtſtellen Juſtizrat Behrendt
iſt der Meinung daß es ſich um einen Racheakt gegen ihn
handelt und hat bei der Staatsanwaltſchaft Anzeige wegen
groben Anfugs und Urkundenfälſchung erſtattet

Ein ungetreuer Eiſenbahnunteraſſiſtent wurde in Tempel
hof von der Kriminalpolizei verhaftet Der 46 Jahre alte
Alfred Heſſe war auf dem Tempelhofer Güterbahnhof ve
ſchäftigt und verſah das Einkaſſieren der Frachtbriefe
Während er Frau und fünf Kinder zu Hauſe darben ließ
ſpielte er in Verlin den Lebemann und unterhielt ein Ver
hältnis mit einer Frau aus der Elſaſſer Straße Das Geld
zur Beſtreitung dieſer keſtipieligen Lebenshaltung verſchaffte
er ſich durch fortgeſetzte Unterſchlagungen die er durch falſche
Buchungen geraume Zeit hindurch zu verdecken wußte bis
ſie jetzt bei einer Prüfung aufgedeckt wurden Die Ver
untreuungen erreichten nach und nach den Behag von
20 900 Mark

Der Goldbeſtand der Petersburger Banken Jn den
Vetersburger Bankdepots wurden folgende Mengen Gold
vorgefunden Jn der RuſſiſchAſiatiſchen Bank etwa 19 Pud
t Pud 16,38 Kilogramm in der Bank von Sibirien

50 Pud in der Jndiſchen und in der Jnduſtrie Bank in Mos
kau je 40 Pud in der Jnternationalen Bank 8 Pud Das
ergäbe insgeſamt 2424 24 Kilogramm Gold im Werte von
etwas über 6 750 000 Mark

Der Gregorianiſche Kalender in Rußland Ein Erlaß
der Volkskommiſſare führt für das Eebiet der ruſſiſchen Repu
blik den Gregoraniſchen Kalender ein Die neue Zeit
ahrechnung beginnt mit dem 1 Februar a St der gls
14 Februar gezählt wird

Eiſenbahnunglück in Barcelona Aus Madrid meldet
der Draht vom 16 Februar Ein Schnellzug iſt bei Barcelong
mit einem Güterzuge zuſammengeſtoßen Bisher wurden
12 Tote und zahlreiche Verlehte aus den Trümmern ge

Sport Nachrichten
Deutſcher Paddlertag Der erſte deutſche Kanutag der vom

Deutſchen Kanuverband für Auguſt 1914 angeſetzt war wegen
Ausbruch des Krieges aber ausfallen mußte wird nunmehr vor
ausſichtlich Oſtern 1918 ſtattfinden Als Tagungsorte ſind Leip
zig Berlin und Hannover in Vorſchlag gebracht worden es iſt
aber mit großer Wahrſcheinlichkeit anzunehmen das Leipzig als
Tagungsort gewählt wird

Briefkaſten
Jeder Kufrage M die legte Abonnementsquittung betzufugen

A in N Rach Jhrer Rückkunft in Halle ſtehen Jhnen die
Sondervorrechte ebenfalls wieder zu die Sie bereits vor Jhrem

gzuge von hier heſaßen
E W in N Wenn viertelzäheliche Kündigung verei

worden iſt ſo iſt hierunter das Kalenderviertelz zu
Die am 31 Dezember 1917 für den 1 April 1918 erfolgte Kün

alſo friſtgemäß und darum re ltig
len werden jetzt von der r

F eSegiebung ſich Kerſefür die unſer en weniger Neſanng aufbringt ſo ſtimmen e
warten

b h

doch mit dem menſchlichen Begehren nach fleiſchlicher Nahrung
überein Nur fehlt dem Federvieh in jetziger Zeit ſeine Lieb
lingsſpeiſe wie uns Kalbsbraten Schweineknochen h
und dergleichen Herrlichkeiten auch nur noch liebe Erinnerungen
t Die verehrlichen Hamſter natürlich ausgenommen So

rauchen Sie ſich nicht zu wundern daß die Hühner gegen ihre
eigene Nachkommenſchaft wüten und die Eier freſſen Verſuchen
Sie Knochen zu bekommen die tüchtig zerkleinert den Hühnern
vorgeſetzt werden Sie ein Stückchen Land haben dann
graben Sie eine Grube zur Aufnahme von ſolchen Abfälien in
denen 55 Maden bilden die den Hühnern die notwendige tie
e ung liefern Dann werden ſie das Vertilgen der
Eier unterlaſſen

Letzte Depeſchen
Fum Flottenvorſtoß in den Fermelkanal
Mindeſtens 20 Bewachungsfahrzeuge verſenkt

Ueber 500 Menſchen verloren
Berlin 18 Febr Die jetzt vorliegenden genaueren

über den Vorſtoß unſerer Torpedoboote in den
Aermelkanal in der Nacht vom 14 zum 15 Februar zeigen
daß die deutſchen Erfolge noch erheblich größer geweſen ſind
als in der erſten amtlichen Veröffentlichung mitgeteilt wer
den konnte Ein großes Fahrzeug anſcheinend ein alter
Kreuzer oder ein Spezialſchiff dem die Leitung der Kanal
bewachung oblag wurde durch Artillerietreffer aus nächſter
Entfernung zunächſt in Brand geſchoſſen und dann durch einen
Torpedo zum ſofortigen Sinken gebracht Vier zum An
griffgegen unſere Boote vorgehende Motor
ſchnellboote wurden durch Artillerietreffer völlig
zerſplitiert und vernichtet Ein anſcheinend
älteres Torpedoboot wurde gleichfalls mit einigen Salven in
Brand geſchoſſen und kenterte dann Ein Boot Jäger
mit dem Zeichen XI 13 am Bug wurde auf 30 Meter durch
Volltreffer im Keſſel ſtillgelegt und durch weitere
Treffer zum Sinken 371 wach t Ferner wurde noch
das Sinken von mindeſtens weiteren zwölf
bewaffneten Fahrzeugen ſowie Treffex und ſtarke
Sprengwirkungen auf noch mindeſtens elf bewaffneten Fahr
zeugen einwandfrei beobachtet ſo daß mit Sicherheit anzu
nehmen iſt daß der größte Teil von ihnen ebenfalls zeſunken
iſt Nur einzelne Fahrzeuge können ſich ſchwer beſchädigt nach
dem wenigen 1099 Meter entfernt liegenden Dover in Sicher
heit gebracht haben Die Menſchenverluſte des Feindes ſind
dementſprechend hoch anzuſetzer und überſteigen ſchätzungs
weiſe 300

Berlin 18 Febr Zur engliſchen Nachricht ein deutſches
UBoot habe am 16 Februar morgens 12 Uhr 10 Min
Dover beſchoſſen iſt auf Grund der inzwiſchen eingegangenen
genaueren Meldungen unſerer Seeſtreitkräfte über ihren Vor
ſtoß in den Kanal zu bemerken daß die erfolgreiche BVe
ſchießung durch Torpedoboote und nicht durch ein Boot aus
geführt wurde Die Küſtenbatterien von Dover

er das Feuer unſerer Seeſtreitkräfte ohne Erfolg er
widert

wichtige Fenderungen im Poſtſcheck
verkehr

Berlin 18 Febr Dem Reichstag iſt der Entwurf
eines Geſetzes betreffend die Aenderung des Poſtſchreckgſetzes
vom 26 März 1914 zugegangen welcher mit Veginn vom
1 April 1918 anordnet

1 Jn S 5 Abſ 1 wird Ziffer 3 aufgehoben wodurch
die Gebühr für Ueberweiſungen wegfällt

2 An Stelle des S 5 Abſ 2 wird folgende Beſtimmung
geſetzt Die Gebühren zu 1 für Einzahlungen ſind
vom Einzahler die Cebühren zu 2 für Auszahlungen
vom Auftraggeber zu entrichten

3 Der S 6 erhält folgende Faſſung Die Sendungen der
Peſtſcheckämter und Poſtanſtalten an die Konteninhaber die
Sendungen dieſer Aemter und Anſtalten untereinander ſo
wie die Briefe der Konteninhaber an die Poſtſcheckämter wer
den gebührenftei befösrdert Für die Verſendung der Briefe
der Konteninhaber an die Poſtſcheckämter ſind beſondere
Briefumſchläge S 10 Ziffer 2 dieſes Geſetzes zu be
nutzen Werden andere Briefumſchläge benutzt ſo unfer
liczzen die Sendungen dem gewöhnlichen Briefporto

Angriff auf Bonar Law
Wilſon und das Verſailler Manifeſt
Bern 18 Febr Auf eine Anfrage im engliſchen Unter

haus vom 14 Februar ob das Verſailler Manifeſt die An
ſichten aller Ententemächte einſchließlich der Vereinigten
Staaten darſtelle gab Bonar Law eine zuſtimmende Antwort
Auf eine weitere Anfrage ob Präſident Wilſon darüber be
fragt ſei erwiderte Bonar Law daß Wilſon keine Gelegen
heit zur Zuſtimmung oder Ablehnung gehabt habe daß aber
der diplomatiſche Vertreter der Vereinigten Staaten auf der
Konferenz zugegen geweſen ſei

Daiiy Rews bemerkt dazu Was Bonar Laws Er
klärung wert iſt dafür gibt einen Maßſtab die M dung
unferes New PYorker Berichterſtattecz der auf Grund autori
tativer Jnformoi enen mitteilte daß die Vereinigten
Staaten keinen potitiſchen Sekretär nach Verſailles geſandt
haben Die emerttan ſche Regierung hat die Konferenz als
eine militäriſche berrachtet vnd keine Forgerung daraus ge
zogen Jnföolzcdeſſen verfalgt auch Präſident Wilſon in poli
tiſchen Frae n ſeien Kurs ruh g weiter ohne Rüfſicht auf di
Verſailler Kungebnerg

Der PropagandaChef Northcliffe
London 18 Fehr Jn einer Unterredung ſagte Lord

Northcliffe über ſeine Ernennung zum Direktor der Propa
ganda jn den feindlichen Ländern Er habe ſich einverſtanden
erklärt ſeine eingehende Bekanntſchaft mit den feindlichen
Ländern zu benutzen die Propaganda Abteilung die zur
Verbreitung des volken genauen Jnhalts wichtiger Reden
der Staatsmänner über Kriegsziele und andere Angelegen
heiten unter den Völkern der Mittelmächte und
ihrer Verbündeten betrieben werden zu leiten Die
Art der Propaganda werde durch einen repräſentativen Aus

beſchloſſen Er hoffe und glaube daß dies ein Mittel
fei die riegsdauererheblich abzukürzen

Senator Humbert verhaftet

Tee e Serurtor Charleste

tDetzte Depeſchen ſtehe auch Seite

u SDcr ver ter
r Karl Huger

Gandel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 18 Februar Die andauernde der
ſchä Faktoren äußerte ſich beim etwas Turegeſtaltung Die Vorgänge nOſten ſowie Diskuſſionen über die künftige Steuervolitik driick

ten auf die Stimmung Auf dem Montangebiet gaben Bismarcdk
hütte und Laura Aktien merklicher nach A
Harvpener Hohenkohe Kattowitzer Ober
und Rombacher büßten mehr oder weniger im Preiſe ein Bo
chumer Gelſenkirchen Mannesmann und Rheinſtahl zeigten da
gegen feſte Haltung Schiffahrtsaktien lagen unter Angebot
matt Hapag Hanſa und Lloyd rückgängig die übrigen faſt um
ſatzlos Von chemiſchen Werten wurden Badiſche Anilin als
matter Höchſter Farbwerke als behauptet Scheidemandel und
Zeitzer als feſter genannt Elektrizitätswerte vernachläſſigt A
E G und Bergmann waren leicht abgeſchwächt dagegen Schucker
feſter Rüſtungswerte mit Ausnahme der etwas feſteren Oren
ſteinAktien wie Hirſch Kupfer FeltenGutlleaume und beſonder
Rottweiler und Rheinm
Deutſche Kaliaktien im Preiſe ein Von Petroleumwerten gaker
Steaug und Deutſche Petroleumaktien erſtere ſpäter leicht
erholt Von ſonſtigen Werten nennen wir arden und Schan
tungbahn als behauptet Flender Brückenbau als ſeſer Deut
ſche An leiden ruhig öſterreichiſchungariſche Renten ruſſi
ſche Anleihen und Banken matter Tägliches Geld 4
Prozent und darunter Privatdiskont 45 Prozent

Späterhin ſchwächten ſich Orientbahnen und Türkiſche Tabak
aktien ab während Rheinmetall kräftig erholt waren Der
Kaſſamarkt war auch heute gut veranlagt obſchon die Kurs
beſſerungen ſich in engerem Rahmen als während der letzten
Tage hielten Es ſtellten ſich höher Seck Mühlen Düſſeldorfe
Maſchinen Breitenburger Jement Spinnerei Vorwärts Carl
Ernſt Bochumer Bergwerk Jnternationale Baugeſellſchaft Smyr
na Teppich Finkenkrug Terrain Teltow Kanal Baugeſellſchaft
Kaiſer Wilhelmſtraße und TerrainGeſ NeuWeſtend Niedriger
wurden Stahnsdorfer Terrain Jm freien Verkehr konnten Steauo
Romang weiter anziehen auch Deutſche Petroleum waren erhalt
und Rorddeutſche Eiswerke gebeſſert

Von den fremden Deviſenkurſen gab heute Konſtantinope
auf 19,80 G und 19 B nach

Deviſenkurſe e iBerlin 18 Februar
Die amtlichen Noherungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelter
r der heutiger Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marf

wie ſolgt

Geld Brie Geld Brief

New York 1 Doul 7Holland 100 i 215 50 7 t6,00 21 50 216 00
Dänemark 100 Kr 152,59 153 00 152,50 153Schweden 100 Kr 163 5 163,75 163 25 163 5
Norwegen 00 Kr 159,25 189 25 160,25 160 75S weiz 100 Fr 112 50 112,75 112 50 112,50
Wien rBudapeſt 100 K 66 50 6665 6650 e6 65
Bulgarien 100 Leve 79 75 80 25 73 75 60 25
Konſlantinope Geld 18,90 Brief 19 00

für ein türkiſches Pfund
Geld 115 500 Brief 116 50

für 100 Peſetas

Gefreide

Berlin 18 Februar Jm hieſigen Produktenverkehr bleib
das Angebot der Sämereien andauernd klein ſo daß Abſchlüſſe nur
in geringem Maße zuſtande kommen Das Geſchäft wird außer
dem durch den immer mehr ſich ausbreitenden Tauſchverkehr auch
nicht erleichtert bei dem die Händler oftmals nur wenig Nutzen
für ſich finden Der Begehr für Saathafer hält an Auch Som
merweizen und Sommerroggen fanden Abſatz Jm Rauhfutter
geſchäft iſt eine Aenderung nicht eingetreten Auch Erſatzſtoffe
bleiben knapp Wetter Trübe

Neue Einigungsverhandlungen in der Niederkauſizer Braun
kohleninduſtrie Es ſchweben Verhandlungen um Herrn Pet
ſcheck zur Zurückziehung ſeiner Klage auf Auflöſung der Ver
kaufs Vereinigung zu veranlaſſen Man glaubt in dieſem Falle
das Zwangsſyndikat vermeiden zu können Es würde dann
wieder der alte Zuſtand einttreten da die Jlſe Bergbau G
auf jeden Fall weit außerhalb der Organiſation bleibt

Gebrüder Sachſenberg Schiffs und Maſchinenbau G
in Roßlau a E Der Aufſichtsrat ſchlägt 4 Prozent gegen
2 Prozent im Vorjahr vor

Maſchinenfahrik Germanig vorm J S Schwalbe Sohr
in Chemnitz Das Unternehmen erzielte im abgelaufenen Ge
ſchäftsijahr einſchließlich Vortrag von 106 628 Mk einen Fabri
kationsgewinn von 1 419 195 Mk 508 806 Mk Handlungsun
koſten und Zinſen erforderten 299 121 Mk 281 665 Mk Noch
Abſetzung von 375 827 Mk 100 511 Mk für Abſchreibungen und
330 000 Mk für Kriegsſonderrücklage ſchlägt der Aufſichtsrat der
zum 21 März einzuberufenden Generalverſammlung die Ver
teilung von 10 Prozent 0 Dividende vor

Rheiniſche Metallwaren und Maſchinenfabrik in Düſſeldorf
Der Aufſichtsrat der Geſellſchaft beantragt bei verſtärkten Ab
ſchreibungen der Anfang März ſtattfindenden Generalverſamm
lung die Verteilung einer Dividende von 25 Proz auf die Vor
zugsaktien und 23 Proz auf die Stammaktien vorzuſchlagen

Sächſiſche Emaillier und Stanzwerke vorm Gebr
in Lautern Der Auſſichtsrat beſchloß bei reichlichen Rückſtel
lungen und Reſerverückſtellungen die Verteilung einer Dividende
von 20 Prozent 15 in Vorſchlag zu bringen

Mathildenhütte zu Bad Harzburg Nach dem ä
für 1917 arbeitete die Hochofenanlage zufriedenſtellend Der
Grubenbetrieb auf Grube Friederike geſtaltete ſich res
Die Geſellſchaft erzielte einen

Spanien

Betriebsgewinn von 985 546 Mk
738 525 Mk aus Zinſen 91 888 Mk 62 740 Mk Die Hand

lungsunkoſten beliefen ſich auf 173 973 Mk 161 302 Mk Die
Abſchreibungen werden mit 173 810 Mk 186 416 Mk bemeſſen
ſo daß zuzüglich Vorttag von 45 436 Mk 50 165 Mk ein Rein
gewinn von 775 987 Mk 512 712 Mk verbleibt aus wie

bereits mitgeteilt 20 Proz Dividende 340 000 Mk i V 15
Prozent verteilt werden e Für Kriegsgewinnſteuer werden
270 000 Mk 186 323 Mk zurückgeſtellt und auf neue Rechnung
119 402 Mk vorgetragen

Steingutfabrik Coldig G Der Abſchluß für 1917 ergibit
bei reichlich bemeſſenen Abſchreibungen und re nungen
einen Reingewinn von 374 432 Mk i V 240 383 am
14 März ſtattfindenden Generalverſammlung ſoll die Verteilung
a Dividende von 20 Proz i V 12 Proz worgeſchlagen
werden

Salzbergwerk Reuſtaßjurt in Staßfurt Die e dette
im Juni 1916 die Genehmigung nachgeſucht die ihr ge
nehmigte Hartſalzverarbeitung durch Karnallitvrerarheitung er
ſetzen zu dürfen Jetzt ſtellt ſie den Antras ihr zu geſtatten die
bei einer Verarbeitung von täglich 4000 Doppelzentner Karnallit

entſtehenden e in täglich rwaſſerfreiem ormagneſium beſtehen durch von Staßfurtnach uſtaßfnrt angelegte tung in die Vode abzuleiten
Laugenlkei

Verantwortt den el Carl Sei t dese
lleton
für den Änzeigenteil Hug ragke

Deunck und Verlag von Otto Sende l

hedet Caro e

Il rückgängig Von Ka werten bühter
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